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Vorwort

Der vorliegende Band ist die leicht überarbeitete Fassung meiner Dissertation,

die ich im Sommer 2005 an der Philosophisch-Historischen Fakultät
der Universität Basel eingereicht habe. Die Studie wurde gefördert durch
Forschungsstipendien der Paul Sacher Stiftung in Basel sowie der Harvard
University in Cambridge/Mass, und 2006 von der Universität Basel mit
dem Preis für Geisteswissenschaften ausgezeichnet.

Danken möchte ich vor allen Prof. Dr. Anne Shreffler, die mich dazu

ermutigte, neben dem Engagement als Flötistin das Projekt einer Dissertation

anzugehen, und die meine Arbeit mit unermüdlichem Enthusiasmus
betreute. Danken möchte ich ebenso Prof. Dr. Jürg Stenzl für die Übernahme

des Korreferats und seine aufmerksame begleitende Lektüre.
In der Paul Sacher Stiftung war mir Robert Piencikowski, Kurator der

Sammlung Pierre Boulez, ein unersetzlicher Ratgeber. Für die Bereitstellung

der Materialien und die zuvorkommende Betreuung bedanke ich
mich bei Michèle Noirjean-Linder. An der Harvard University trugen Prof.
Dr. Reinhold Brinkmann und Prof. Dr. Carol Oja meine Arbeit durch ihr
Interesse weiter. Ein besonderer Dank geht an Dr. Michel Souris in Brüssel
und Pascale Honegger in Pully für den Einblick in bisher unzugängliche
Quellen.

Der Schweizerischen Musikforschenden Gesellschaft danke ich für
die Aufnahme der Studie in ihre Publikationsreihe und die finanzielle
Unterstützung der Drucklegung. Grosszügige Zuschüsse lieferten zudem
die Ortsgruppe Basel der Schweizerischen Musikforschenden Gesellschaft,
der Dissertationenfonds der Universität Basel, der Max Geldner-Fonds
der Philosophisch-Historischen Fakultät sowie die Basler Studienstiftung.
Doris Yannick Héritier hat das Korrektorat übernommen, Renate Rolfs
verdanke ich die Setzung der Druckvorlage, editorisch betreuten mich
Brigitte Baumann und Caroline Schopfer.

Herzlich sei schliesslich allen gedankt, die mir hilfreich zur Seite

standen, besonders Markus Buser, Dr. Valérie Dufour, Prof. Dr. Ursula
Gärtner, Dr. Martin Kirnbauer, Dr. Sabine Meine, Dr. Simon Obert,
Dr. Olivier Senn sowie meinen Eltern, Prof. Dr. Hans Armin Gärtner und
Dr. Helga Gärtner. Hans und Helga ist die Arbeit gewidmet.

Basel, im Frühjahr 2007 Susanne Gärtner
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